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«Warten Sie auch auf Engagement, Fräulein Pax?»

Freiheit, die ich meine
Sie: «Das verleidet mer jetzt denn

bald emal, das ewige Furthocke Abig
für Abig! Am Mäntig Gsangverein, am
Zischtig Briefmarkeverein, am Donsch-
fig Chegelverein, am Fritig Sportverein,
am Samschtig suscht e Sitzig und am
Mittwuche hesch Nachtdienscht! Was
glaubsch du eigetlich, für was du ghüratet

bisch, he? Verein, Verein, Verein
¦ -. ich nimme jetzt denn emal de Tep-
pichchlopfer und ...» Er: «M - muesch

di nid - hup - ufrege, Ama-malia - hup!
Chasch nämli kän - hup - Dräck mache,
mir händ sit hun - hup - sit hundert
Johr - hup - Vereins - hup - freiheit.»
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«Wie kamst Du zu Dei feina
Wohnung?»

«Dia hob' i durch d'Kommunisten
kriagt.»

«Und Dei Stell!?»
«Dia hob'n miar d'Sozialdemokrat'n

vaschafft.»
«Und Dei fesches G'wand'l ?»

«Das hob' i vo da Chrichstlich'n.»
«Und wem host denn g'stimmt?»
«Könnt nit stimma, war früher a Nazi!»

H. Ch.
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